
Eis aus eigener Produktion

Für Eisliebhaber ist die Familie Coccato 
traditionell ein Synonym für kühle Gau-
menfreuden und Kaffee-Spezialitäten.

Mit der Eröffnung ihres ersten Eiscafés 
Venezia im Jahr 1983 haben die Coccatos 
Bremerhavener, Tagesgäste und Touristen 
mit ihren Eiskreationen begeistert. Beim 
Stadtbummel mal eben im Venezia in 
der Oberen Bürger, im Milano neben 
der Großen Kirche oder im Coccato im 
heutigen MeinOutlet & Shopping Center 
entspannen – für so manchen Freund des 
gepflegten Genusses nicht wegzudenken.

Daran soll sich auch künftig nichts ändern. 
Allerdings werden zwei der drei Eiscafés 
in Bremerhaven nunmehr nicht mehr von 
Neriono Coccato und seiner Frau Anna 
Coccato betrieben, sondern unter der 
Regie von Dagmar und Richard Szatkows
ki. „Ich wünsche den neuen Besitzern für 
die Zukunft alles, alles Gute“, sagt Nerino 
Coccato. Diese betreiben seit Anfang Juli 
das Venezia in der Oberen Bürger und 
das Milano in der Fußgängerzone.

Nerino, Anna und Sohn Marco Coccato 
laden hingegen auch künftig dazu ein, 
im Milano im MeinOutlet & Shopping-
Center einzukehren. Im Jahr 2008 hatte 
der Firmengründer dieses Eiscafé im 
damaligen Mediterraneo eröffnet. Von 
hier aus werden künftig die typischen 
Coccato-Eiskreationen in der Manufaktur 

produziert. Täglich zwischen 32 und 36 
Sorten sind es. „Alle Rezepte wurden von 
uns entwickelt“, verrät Nerino Coccato. 
Die sind selbstverständlich geheim. 
Immer wieder kommen neue Sorten 
dazu. Ein Urlaub, beispielsweise auf der 
Copacabana, dient da schon mal für eine 
gleichnamige Eiskreation als Inspiration. 
Ebenso wie aktuelle Top-Trends etwa die 
Dubai-Schokolade Pate für das Dubai-Eis 
Pate stand. „Jede Entwicklung ist ein Pro-
zess, der Fantasie sind da keine Grenzen 
gesetzt“, verrät Nerino Coccato.

Ein Prozess ist auch der Lauf der Dinge. 
Und so wie sich die Familie Coccato mit 

ihren Eiscafés über Jahrzehnte hinweg als 
gastronomisch feste Größe in der See-
stadt etabliert hat, markiert auch der Ver-
kauf einen Teil dieser Erfolgsgeschichte. 
Denn: „Ich bin jetzt 76 Jahre alt. Da ist es 
an der Zeit, etwas kürzerzutreten“, sagt 
Nerino Coccato und räumt ein, dass ihm 
dieser Schritt nicht leicht gefallen sei. Im-
merhin habe er sein ganzes Leben mit der 
Leidenschaft für seine Eiscafés verbracht: 
Krefeld, Bad Pyrmont, Castrop-Rauxel 
waren Stationen auf diesem Weg, bis 
Nerino und Anna Coccato 1983 mit ihrem 
ersten Venezia in der Oberen Bürger in 
Bremerhaven ihre berufliche Heimat fan-
den. 1984 kam ein zweites Venezia-Ge-

schäft, ebenfalls in der 
Oberen Bürger hinzu. 
Im Jahr 2008 folgte 
die Eröffnung des 
Milano im damaligen 
Mediterraneo, dem 
heutigen MeinOutlet & 
Shopping-Center und 
im Jahr 2012 die Über-
nahme des einstigen 
Bellini, das heutige 
Milano, neben der  
Großen Kirche.

„In all der Zeit haben 
wir sehr gut mit den 
Behörden und dem 
Center-Management 
zusammen gearbeitet. 

Dafür sagen wir danke“, sagt Nerino Coc-
cato. „Ganz besonders herzlich möchten 
wir uns auch bei all unseren Stammgästen 
bedanken. Ihnen wünschen wir gesegne-
te Feiertage und ein glückliches neues 
Jahr.“

Gäste und alle Freunde klassischer Musik 
dürfen sich schon auf das Coccato-Neu-
jahrskonzert am 11. Januar 2026 freuen. 
� (ala)

Seit 42 Jahren steht der Name Coccato in Bremerhaven  
für feinsten Eisgenuss. Seit dem 1. Juli ausschließlich  

in der Gelateria Coccato im MeinOutlet & Shopping Center.

Gelateria Coccato

Familie Coccato bei einem Cappucino vor ihrem Eiscafés.
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Das Eiscafés der Familie Coccato im MeinOutlet.
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„Zauber der Musik – 
Neujahrskonzert auf der Piazza“
am 11. Januar, von 14 bis 16 Uhr, 
im Mein Outlet & Shopping-Center 

Präsentiert wird das Konzert von der 
Familie Coccato. Zu erleben sein 
wird ein internationales Ensemble 
unter der Leitung von Giorgi Dar-
baidze. Mit dabei sind unter ande-
rem Khvicha Khozrevanidze, Ipeleng  
Kgatla, Peter Vardanian sowie Ilia 
Bilenko und Michail Birman.


